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Auch wenn die Zivilgesellschaft in sozial benachteiligten Stadtvierteln
häufig kaum sichtbar ist, gibt es wichtige Ausnahmen:
Viertelgestalter_innen sind mit unermüdlicher Tatkraft bürgerschaftlich
aktiv.Im Buch werden acht dieser außergewöhnlichen Menschen in
ausführlichen Portraits vorgestellt. Wie kamen sie zu ihrer Rolle, welche
Motive treiben sie in ihrem Engagement an, welche Wertvorstellungen
vertreten sie? Die Studie ermöglicht detaillierte Einblicke in die
Funktionsweise von Zivilgesellschaft in sozial schwachen Stadtteilen.
Sie benennt Hindernisse und Schwierigkeiten für die Aktiven – zeigt
aber auch Perspektiven, wie das partizipative Versprechen der
modernen Bürgergesellschaft für sozial Benachteiligte eingelöst werden
könnte.
Besprochen in:Planerin, 3 (2014)Die Stiftung, 4 (2014)Fraunhofer IRB,
10 (2014)BBE-Newsletter, 4 (2014)DEMO, 2 (2015), Carl-Friedrich Höck
»Ein gelungenes Buch, das mit seiner Analyse der Akteure in
benachteiligten Quartieren auch den- oder diejenige/n mit einem
solchen Quartier vertraut machen kann, der/die sonst keinen mentalen
Zugang zu solchen Quartieren haben.«


